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Urmila Goel

• wissenschaftliche Mitarbeiterin
• an der Europa-Universität Viadrina, 

Frankfurt/Oder
• Forschungsprojekt: „Die virtuelle zweite 

Generation“
• Feldforschung www.theinder.net
• Mitglied des Beirats der DIG e.V.
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Deutsche Desis
• „Desh bedeutet ja Land, und Desi bedeutet halt 

Land, Heimat, also Leute, die aus der Heimat 
sind 

• und letztendlich ist meine Heimat Deutschland, 
aber mit meiner Hautfarbe bin ich ja auch ein 
anderer Deutscher. Ich bin nicht der Deutsche… 
der typisch Deutsche in Anführungsstrichen,

• sondern halt ein indischer Deutscher und um 
das Ganze in Worte zu fassen, da sag ich 
einfach Desi, das verkörpert praktisch diesen 
Geist." 

• aus einem Interview, Juni 2004
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Zweite Generation
• mindestens einen 

Elternteil aus Südasien
• seit Kindesalter 

außerhalbs Südasiens 
sozialisiert

• also:
– zwei indische Eltern
– binationale Eltern
– Adoptierte
– ...
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Statistiken

• z.Zt. ca. 45.000 indische Staatsbürger in 
Deutschland

• viele IT-SpezialistInnen (zw. 20 und 30 J.)
• 5500 indische Staatsbürger unter 21 Jahren
• dazu als Deutsche geborene, eingebürgerte, 

andere Staatsangehörige
• also ein paar Tausend der zweiten Generation 

zwischen 15 und 30 Jahre
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Etabliert in deutschen Institutionen

Beispiele:
• in Politik:

– MdB Sebatian Edathy und Josef Winkler
• in Medien:

– Ranga Yogeshwar, Nandini Mitra, Mona Sharma, ...
• in der Wissenschaft:

– Paul Mecheril, Ira Sarma ...
• in der entwicklungspolitischen Zusammenarbeit:

– Nisa Punnamparambil, ...
• etc. etc.
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Räume der zweiten Generation

• Jugendseminare
– 1994: Bad Boll

• Jugendgruppen
– DIG Aachen, Sandhikta, ...

• Partys
– Indian Night, whatyaar, Bombay Boogie Night, Club 

Dewanee, Masala Movement, ...
• Internetportale

– theinder.net, pak24.de, happyindia.de, ...
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Kennzeichen der Räume
• selbst organisiert
• neue Medien
• neue Kultur
• unter Gleichen
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Vertrautheit ohne Erklärungsbedarf

• „... weil die haben ja auch alle den Hang dazu, 
Inder auch gerne ins Lächerliche zu ziehen und 
ja und dann kommen halt auch diese Witze: ich 
mach mir jetzt einen Tee und keine Ahnung was 
und wollt ihr einen mittrinken, 

• das sind so kleine Beispiele gewesen, wo man 
dann einfach auch die Vertrautheit gesehen 
hat, doch unter Indern zu sein, also ohne das 
man großartig erklären musste, wie es denn 
ist, Inder zu sein…“

• aus einem Interview, April 2004
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Andere Deutsche
nach Paul Mecheril:
• Menschen multiethnischer und –kultureller 

Herkunft
• Lebensmitte in Deutschland
• Selbstwahrnehmung: doppelt anders

– anders als die „Deutschen“
– anders als die „Nicht-Deutschen“

• durch Fremdwahrnehmung: Abweichung vom 
„Standard-Deutschen“
– nicht als zugehörig wahrgenommen und behandelt 
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DIG und die zweite Generation
• Unterschiede in

– Interessen
– Vorgehen

• daher Empfehlung des Jugend Forums
– innerhalb der DIG eigene Räume anbieten
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Vielen Dank!

Weitere Informationen auf 
www.urmila.de/forschung


